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ÁTreiber von neuen Arbeitswelten

ÁHerausforderungen

ÁMotivation eArbeitswelten

ÅWieso eArbeitswelten?

ÅWas wir unter eArbeitswelten verstehen?

ÅWo können wir Potentiale erschliessen?

ÁWie kann der Weg aussehen

ÁWer ist die Itartis

ÜBERBLICK

topsoft 2010 Itartis AG, Daniel Teufer (CEO) Folie 2



TREIBER VON NEUEN ARBEITSWELTEN

Das Thema ist in den Medien präsent!

Organisator 1-2 / 2010:

Wer eine wirkliche Innovationskultur erlebt hat, ist nicht mehr 

interessiert an starren Strukturen und grauen Büros.

Swiss IT Magazine11 / 2009:

Mitarbeiter verbringen heute rund 20 Prozent ihrer Arbeitszeit mit dem 

Suchen nach Informationen.  

Computerworld 09 / 2009:

In der Praxis ist zu beobachten, dass die nötigen organisatorischen 

Anpassungen und das Verständnis für neue Arbeitsformen kaum 

vorhanden sind. 

Gartner 2010 Top Business-Priorities:

Business process improvement, reducing enterprise costs, 

increasing the use of information, improving enterprise workforce 

effectiveness.
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http://www.computerworld.ch/
http://www.gartner.com/silentlocalechooser.jsp?locale=wcw


TREIBER VON NEUEN ARBEITSWELTEN 

Viele Buzzwords - wir müssen priorisieren!
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HERAUSFORDERUNGEN

Veränderte Präferenzen der arbeitenden Generationen

Quelle: Vortrag HP ïUCC 2010
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HERAUSFORDERUNGEN

aus prozessorientierter Sicht

P - Political E - Economical S - Social T - Technological E - Environmental 

Unternehmen 1 Unternehmen 2 Unternehmen 3

Bereich A Bereich B Bereich C

L - Legal 

ÁHoher Abstimmungsaufwand in der Kommunikation und Abwicklung von Geschäftsprozessen durch 

Medienbr¿che (Fax, Email, Papier, Telefon), é

ÁIneffizienz in der Arbeitsgestaltung, unterschiedliche Benutzerführung, nicht integrierte Systeme, keine 

zentrale Dokumentenablage, abgetrennte Kommunikation, é

ÁUnvollständiger oder fehlerhafter Datenfluss zwischen Systemen (Inselsysteme), Mehrfachdatenerfassung, 

Inkonsistenz der Daten, é

ÁGeringer oder kein Geschäftspartnereinbezug, bestehende Arbeitsresultate werden nicht weiter- oder 

wiedergenutzt,  Wissen geht verloren, einzelne Arbeitsschritte sind nicht in ein Gesamtes integriert, é

ÁKeine systemunterstütze Geschäftsabläufe mittels Anwendungsunabhängigen Prozess-Systemen
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HERAUSFORDERUNGEN

aus Sicht der sozialen Veränderung

Heute Morgen

ÁZentralisierung

ÁAufbau- und ablauforientierte 

Hierarchien

ÁTendenziell starre 

Abteilungen und formelle 

Kommunikation  

ÁZeitorientierung 

ÁKontrolle

ÁHerkömmliche 

Rollenmodelle

ÁWettbewerb / klare  

Abgrenzung vom 

Mitbewerber

ÁFlache Hierarchien 

ÁFlexible Teams, Projektarbeit

ÁErgebnisorientierung 

ÁSelbstverantwortung / 

Intrapreuneurship

ÁDezentralisierung / Werkbank

ÁMobiles Arbeiten / Telearbeit

ÁAngepasste 

Führungssysteme

Ágelebte Partnerschaften / 

Kooperationen

ÁMultitasking

ÁKostendruck

ÁInnnovationsdruck

ÁMobilität 

ÁNeue Lebensmodelle

ÁSteigende Informations-

und Wissensflüsse

Quelle: in Anlehnung an Bauer, W. 2010

Lösungsweg =

Effiziente eArbeitswelten?
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ÅMitarbeiter wollen verstehen

Gesamtheitliche Sicht, gutes Verständnis für den Sinn der Arbeit 

haben, persönliche Fähigkeiten in der Arbeit einsetzen können.

ÅMitarbeiter wollen kreativ sein

āetwas besser machenô ist ein wertvoller menschlicher Instinkt. 

Damit Mitarbeiter kreativ sein können, müssen gute 

Voraussetzungen geschaffen werden.

ÅMitarbeiter wollen einen Beitrag leisten

der persönliche Beitrag zur Umsetzung der Unternehmens-

ziele muss ersichtlich sein, stärkt Selbstwertgefühl und ver-

bessert den Einsatz.

ÅMitarbeiter wollen etwas erreichen

Geld verdienen, befördert oder gelobt werden:  Leistung soll 

transparent sein

ÅMitarbeiter wollen Dinge richtig tun

Sie wissen was richtig ist und was falsch ist, und sie wählen in der 

Regel das was richtig ist. Spielregeln, Normen lenken das 

Verhalten

HERAUSFORDERUNGEN

aus Sicht der Mitarbeiter
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ÁFehlende 

Informationen

ÁFehlende 

Möglichkeiten

ÁEinschränkende 

Rahmen-

bedingungen

ÁUnklare 

Erwartungen



Collaboration / Communication

Information

MOTIVATION eARBEITSWELTEN

was wir unter eArbeitswelten verstehen?

Network

density

Corporate

Culture

Processes

Interoper-

ability

Complexity

Education of

Staff

Shared

Knowhow

higher level of

productivity

Ălean officeñ

é spurs on

topsoft 2010 Itartis AG, Daniel Teufer (CEO) Folie 9



MOTIVATION eARBEITSWELTEN

was wir unter eArbeitswelten verstehen?

Marketing

Kunden-

Berater

Direktion

Backoffice

Vertriebs-

Innendienst

LieferantenKunden Unternehmen

Applikationen

ERP

Informationen

Prozesse

Applikationen

ERP

Informationen

Prozesse
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MOTIVATION eARBEITSWELTEN

wo können wir Potentiale erschliessen?

1. Unternehmen mit verschiedenen 

vertikalen Systemen (ERP, CRM, DMS)

2. Unternehmen mit dezentraler Organisation

(Einbindung von Mitarbeitern)

4. Unternehmen mit hoher Interaktion und 

Standardprozessen (Kunden, Lieferanten)

Lösen Sie Ihre Herausforderungen durch spezifische und effiziente Arbeitswelten. Wir helfen Ihnen 

dabei, das wichtigste unter teuerste Asset der Unternehmung besser zu nutzen ïder Mitarbeiter!

Rahmenbedingungen Potential

Vereinfachung, Standardisierung, 

Flexibilisierung

Konsistenz der Information,

Fehlerkosten, Durchlaufzeiten, 

Wissensaufbau, Motivation

Beschleunigung, Transparenz, 

Qualität, Fokussierung
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3. Unternehmen mit Humanzentrierung und

Erfolgsfaktor Wissensmanagement (Innovation)



MOTIVATION eARBEITSWELTEN

wo können wir Potentiale erschliessen?

Wenn in der Schweiz gebaut 

wird, dann sind mit hoher 

Wahrscheinlichkeit die 

Schalungssysteme von Holzco-

Doka im Einsatz; neu via der 

Arbeitswelt der Itartis.

Success Story Holzco -Doka !

Å 40%ige Reduktion der Durchlaufzeiten von Arbeitsprozessen

Å 30%ige Reduktion des Ressourceneinsatzes in der Administration 

Å 70%ige Reduktion der Fehlerkosten im Arbeitsprozess

Å 10%iger Mehrumsatz durch Zeitersparnis

http://www.holzco-doka.ch/de/home
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http://www.holzco-doka.ch/de/home
http://www.holzco-doka.ch/de/home
http://www.holzco-doka.ch/de/home


MOTIVATION eARBEITSWELTEN

wo können wir Potentiale erschliessen?

Die Groupware-Lösung von 

Itartis ermöglicht der SFS Gruppe 

eine effiziente Art der 

Kollaboration.

Å Einfachheit in der Anwendung und die nahtlose Integration in die strategische 

Groupware-Plattform Notes / Domino haben massgeblich zur Akzeptanz bei allen 

Mitarbeitern beigetragen.

Å Effiziente Unterstützung in der täglichen Arbeit, die auch der wirtschaftlichen 

Betrachtung standhält.

Å Das Itartis-Produkt ĂInaVISñ (Office Automation) ist heute mit 1000 Anwendern 

neben SAP die wichtigste Basis der IT-Strategie in der SFS Gruppe.

http://www.sfsintec.biz
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http://www.sfsintec.biz/


Definition of

Subjects

Determination 

of Effects

Determination 

of Values

1 2 3

Workshops, Checklisten, Interviews

Berechnungsmodelle und Benchmarks

Potentialportfolio
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ÁRelevante Prozesse 

(Teilprozesse, 

Aktivitäten)

ÁRelevante Ressourcen

(z.B. Personal, 

Infrastruktur, é)

ÁAbleitung Effekte 

(z.B. Prozesskosten)

ÁDetaillierung Effekte

(z.B. Reduktion 

Arbeitseinsatz)

ÁKlare monetäre 

Quantifizierung der 

Effekte

ÁOffenlegung weiterer 

Potentiale 

WIE KANN DER WEG AUSSEHEN

Unser Angebot: Value of Change (VoC)
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